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1. CityGRID® Shaper Grundlagen 

Der Shaper ist ein Stand Alone Modul der CityGRID Software Suite. Mit den entsprechenden 

Datensätzen können aus LiDAR- oder gematchten Punktwolken semiautomatisch 

Gebäudemodelle erstellt werden.  

 

1.1. Systemvoraussetzungen 

Zum Betreiben des CityGRID Shapers ist ein handelsüblicher Rechner mit einem Arbeitsspeicher 

von 32 GB RAM und einer 3D fähigen Grafikkarte ausreichend. Da Shaperprojekte sehr groß 

werden können, ist ein entsprechend großer Datenspeicher Voraussetzung (min 1 TB). 

Für das Erstellen von Shaperprojekten ist die Installation einer aktuellen FME-Version erforderlich. 

1.2. Geometriekonzept 

Es werden Ebenen automatisch aus den Punktwolken extrahiert, deren Gültigkeitsbereich mit 

einem Polygon (Alphashape) annähernd begrenzt wird. Der Schnitt zweier Alphashapes erzeugt 

eine Schnittlinie (Intersection Line) an einer Gebäudekante, die zur Gebäudevorschau (Smart 

Preview) verwendet wird.  

Um eine gültige Schnittlinie zu generieren, müssen zwei Voraussetzungen erfüllt sein: Die beiden 

an der Schnittlinie beteiligten Alphashapes müssen sich klar links bzw. rechts der Schnittlinie 

befinden und die beiden Alphashapes müssen sich in ausreichender Nähe zueinander befinden. 

Darauf hat der Benutzer keinen Einfluss, die Qualität der Punktwolke ist hierfür ausschlaggebend. 

 Wenn nur eine der beiden Voraussetzungen erfüllt ist, wird eine ungültige Schnittlinie erstellt, die 

standardmäßig nicht dargestellt wird. Unter Umständen kann es aber hilfreich sein, diese 

ungültigen Linien anzuzeigen. Mehr dazu im Kapitel 2.3.3.3. 

Eine Schnittlinie kann unterschiedliche Zustände haben, die vom Benutzer beeinflusst werden 

können. Der Schnitt einer Ebene (nicht deren Alphashapes) mit der Basisebene (Baseplane) 

erzeugt die Basislinien (Baselines), deren Status vom Status der Schnittlinie abhängt. Durch User 

Interaction kann mit den Schnittlinien und den Basislinien eine Gebäudevorschau erstellt werden. 

Wenn diese Vorschau akzeptiert, eventuell bearbeitet und schlussendlich gespeichert wird, wird 

das Gebäude in ein CityGRID .xml gespeichert.  
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Es gibt vier Geometrieklassen im Shaper, die sich in unterschiedlichen Zuständen befinden können:  

a) Punktgeometrie 

• Punktwolkenpunkte:  

Status User Interaction 

Einer Ebene zugewiesen Ein-/Ausblenden 

Keiner Ebene zugewiesen Ein-/Ausblenden 

abhängig von der zugewiesenen Ebene eingefärbt Ein-/Ausblenden 

 

• Vertices:  

Sind immer Bestandteil einer Linie, eines Alphashapes oder eines Umrisses und haben 

daher den Zustand ihrer Elterngeometrie. Veränderbar sind sie nur im akzeptierten 

Zustand der Elterngeometrie 

 

Elterngeometrie User Interaction 

Linie Endvertices oder Mittelpunkt in der Lage verschieben 

Alphashape Vertices in der Lage verschieben, hinzufügen oder löschen 

Umriss Vertices in der Lage verschieben, hinzufügen oder löschen 

b) Liniengeometrie: Shaper verwendet Schnittlinien und Basislinien.  

• Schnittlinien  

Status Beschreibung User Interaction 

Ungültig (nicht 

angezeigt) 

Schnittlinien, die Kandidaten-

status nicht erreicht haben, weil 

nicht alle Voraussetzungen erfüllt 

sind. 

Sind standardmäßig aus-

geblendet, können aber in 

bestimmten Situationen 

eingeblendet werden. 

Kandidat (Rot) Status einer gültigen Schnittlinie 

vor User Interaction. 

 

 

Verwendet (Blau) Schnittlinie die für die Smart 

Preview verwendet wird 

Mouse Hover über einer 

Linie im Kandidatenstatus 

befindet Status wechselt in 

Verwendet; Gebäudevor-

schau wird erstellt 

Akzeptiert (Grün) Eine durch User Interaction 

akzeptierte Schnittlinie, die 

Vorschau dieser Linie wurde 

übernommen, im Zusammenspiel 

mit anderen Kandidaten, ist die 

Mit einem LMC auf die 

Verwendete Schnittlinie 

wechselt der Status in 

Akzeptiert 
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Vorschau allerdings noch 

dynamisch veränderbar.  

 

Abgeschlossen 

(Schwarz) 

Eine durch User Interaction 

abgeschlossene Schnittlinie. Die 

Vorschau dieser Schnittlinie ist 

fixiert und kann durch andere 

Schnittlinienkandidaten auch 

nicht mehr verändert werden 

Befehl Gebäude ab-

schließen oder Gebäudeteil 

abschließen. Die Schnitt-

linien dieser Gebäude 

werden aus der weiteren 

Vorschau ausgeschlossen 

Deaktiviert (Grau) Deaktivierte Schnittlinien sind 

Linien im Kandidatenstatus, die 

durch User Interaction bewusst 

aus der Smart Preview 

ausgeschlossen werden. Sie 

werden nicht mehr für die 

dynamische Flächenbildung 

herangezogen.  

Ctrl + LMC um Schnittlinien 

zu deaktivieren und auch 

wieder zu aktivieren. 

Zur Seite gelegt 

(Magenta) 

Linien im Kandidatenstatus 

werden Zur Seite gelegt, wenn 

eine der beteiligten Ebenen durch 

User Interaction zu wenig Punkte 

hat, um eine gültige Ebene zu 

bilden und somit auch eine 

Schnittlinie mit einer anderen 

Ebene nicht gültig sein kann 

Zur Seite gelegt werden 

ausschließlich Linien im 

Kandidatenstatus, wenn 

der Benutzer mit dem 

Datenfilter die Punktwolke 

so stark filtert, dass manche 

Ebenen keine oder zu 

wenige Punkte aufweisen. 

Die betroffenen Ebenen 

werden ausgeblendet, die 

zugehörigen 

Kandidatenlinien werden 

zur Seite gelegt. 

 

• Basislinien:  

Der Status von Basislinien hängt ausschließlich vom Status der verursachenden 

Schnittlinien ab 

Status User Interaction 

Verwendet (Blau) Basislinien werden verwendet, wenn die 

zugehörige Schnittlinie verwendet wird. 

Akzeptiert (Grün) Basislinien werden akzeptiert, wenn die 

zugehörige Schnittlinie akzeptiert wird. 

Übernommene/Ungültige Basislinien  werden nicht angezeigt 
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c) Polygongeometrie: Ebenen können zwei Arten von Polygonen haben 

• Alphashape: ist die automatisch gefundene Begrenzung einer Ebene, die nur 

angenähert und oft zu klein ist. Wenn eine Schnittlinie zwischen zwei Ebenen 

akzeptiert wird, bekommen diese Ebenen zusätzlich zum Alphashape einen Umriss. 

Ein Umriss kann in einer Flachdachsituation, wo es keine Ebenenschnitte gibt, auch 

gezeichnet werden.  

Das Editieren eines Alphashapes (Hinzufügen, Löschen oder Verschieben eines Vertex) 

hat direkten Einfluss auf die resultierenden Schnittlinien und so indirekten Einfluss auf 

die Flächenbildung. 

• Umriss: ist die benutzereditierte oder -erstellte Begrenzung, die die Ebene genauer 

abgrenzen kann. Die Ausdehnung der Umrisse geben die Flächenbildung vor. Die 

Vertices eines Umrisses können dann nicht editiert werden, wenn sie an der Grenze 

zu einer anderen Ebene liegen und ein Editieren den Schnitt (First) zwischen den 

Ebenen verändern würde.  

Das Editieren von Umrissen (Hinzufügen, Verschieben oder Löschen von Vertices) hat 

direkten Einfluss auf die Flächenbildung.  

 

Achtung: Dem Editieren eines Umrisses sollte keine Arbeit mit den betroffenen 

Alphashapes oder den zugehörigen Schnittlinien mehr folgen, da eine 

Benutzerinteraktion am Umriss, der des Alphashapes übergeordnet ist. 

 

d) Flächen: Kein Status, werden von akzeptierten Linien oder Umrissen abgeleitet 

Editierbare Geometrien: 

Nicht alle der genannten Geometrieklassen können editiert werden.  

a) Vertices: 

 können abhängig von ihrer Elterngeometrie, verschoben, hinzugefügt oder gelöscht werden 

b) Linien:  

- Schnittlinien: Können in der Länge verändert werden 

- Basislinien: Können in der Ebene verschoben werden 

c) Alphashapes:  

Können durch Verändern ihrer Vertices in ihrer Ausdehnung verändert werden und so auch 

die Schnittlinien verändern 

d) Umrisse: 

Können durch Verändern ihrer Vertices in ihrer Ausdehnung verändert werden und so die 

Flächenbildung verändern. Nicht alle Vertices eines Umrisses können immer verändert 

werden. Die Umrisse von zwei Ebenen, die aneinander grenzen können an den Kontaktstellen 

nicht verändert werden, da dies eine Änderung der Schnittlinie zur Folge hätte. 
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1.3. Datengrundlagen 

Um CityGRID Shaper Projekte erstellen zu können, ist ein Lidar-Punktwolkendatensatz oder ein 

gematchter Punktwolkendatensatz im .las oder .laz Format nötig. Die besten Ergebnisse können 

mit einer klassifizierten LiDAR Punktwolke erzielt werden, wenn dies nicht vorliegt, können aber 

mittels externen Filtermethoden auch auf die Gebäude reduzierten Punktwolken verwendet 

werden.  

 

Achtung: Dichter ist nicht immer besser. Shaper braucht eine Mindestanzahl von etwa 
10 Punkten pro m2, wenn diese Punkte ausreichend gut verteilt sind. Bei einer sehr 

dichten gematchten Punktwolke ist die Ebenenextraktion aufgrund von Streupunkten 

mitunter     deutlich schwieriger als bei einer stark ausgedünnten LiDAR Punktwolke 

 

Überflüssige Punkte aus Terrain, Vegetation oder anderen „Non-Buildings“ beeinträchtigen 

mitunter die Performance und sollten vor einer Projekterstellung entfernt werden. Zudem können 

diese Punkte die automatische Ebenenerkennung beeinträchtigen und überflüssige oder gar 

falsche Ebenen erstellen.  

Um ein produktives Arbeiten zu ermöglichen, muss eine Punktwolke mindestens über Intensität 

Werte verfügen, idealerweise über RGB-Werte. Sollte weder noch vorhanden sein, kann die 

Punktwolke über ein entsprechendes Orthofoto im .tiff oder .jpg Format bei der Projekterstellung 

eingefärbt werden.  

Da ein ausschließliches Orientieren und Navigieren in der Punktwolke manchmal Schwierigkeiten 

bereitet, ist das zusätzliche Arbeiten mit Luftbildern empfohlen. Die Luftbilder (Oblique und/oder 

Nadir) müssen über Orientierungswerte verfügen, die im Vorfeld mittels eines FME Workspaces in 

ein CityGRID XML Format übernommen werden und bei der Projekterstellung mitverarbeitet 

werden.  

1.4. Modul CityGRID® Shaper starten 

Der CityGRID Shaper wird über den Windows Startmenüeintrag gestartet.  

1.5. Einstellen der Sprache 

Je nachdem, welche Sprache aktiv ist, erscheint im Menü Hilfe der Menüpunkt 
Spracheinstellungen, oder Localisation, o.a. Wählen Sie die gewünschte Sprache der 
Benutzeroberfläche und starten Sie die Anwendung neu. 

1.6. Protokollierung 

Im Falle einer unvorhergesehenen Programmaktion, bzw. eines Programmabsturzes kann es nötig 
werden die Protokolldatei an UVM Systems GmbH zu senden. Im Menü Feedback kann über den 
Menüpunkt Erweiterte Protokollierung aktiviert werden. Über den Menüpunkt Feedback senden 
werden die nötigen Protokolldateien zusammengepackt und in einem installierten E-Mail-Client 
an ein Email angehängt, um vom Benutzer an den Support geschickt zu werden. Die ausführliche 
Protokollierung nimmt mehr Zeit in Anspruch und sollte daher nur nach Rücksprache mit UVM 
Systems GmbH zur Anwendung kommen. 
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2. Die Benutzeroberfläche  

Nach dem Starten des Shapers erscheint eine zunächst leere Benutzeroberfläche. Um den 

Vollumfang des Shapers sehen zu können muss entweder ein bestehendes Projekt 

geladen werden (über Menü Datei > Öffnen) oder ein neues Shaperprojekt erstellt 

werden (Menü Datei > Neu, siehe 2.1.1.1 ). 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Hauptfenster befinden sich die zentralen Steuermechanismen für folgende Aufgaben: 

• Einstellen der Datenquelle und potenzielles Neuberechnen von vorberechneten Daten  

• Parameter, die abhängig vom eingestellten Modus wechseln 

• Gebäudeerstellung 

  

2D Fenster 

Luftbilder mit Linien-
darstellung des aktiven 
Gebäudes als Modellierhilfe 

Menü CGShaper  

Hier finden sich allgemeine 
Funktionen 

Hauptfenster  

Hauptwerkzeuge abhängig 
vom eingestellten Arbeits-
bereich und Editiermodus 

Toolleiste 

Wechseln des Arbeitsbereiches, 
Umschalten der Editiermodi, 
Steuerung der Sichtbarkeiten 

Logfenster 

Prozessüberwachung  

Statuszeile 

ggf. stehen hier Anweisungen an den 
Benutzer 

 

3D-Fenster  

Anzeige der Punktwolke und der 
abgeleiteten Geometrien (Linien, 
Alphashapes und Flächen 

Grundrissfenster 

Geladene Gebäude in 2D Ansicht 
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2.1. Menü 

2.1.1. Datei 

2.1.1.1. Neu 

Erwartet die Angabe eines Projektverzeichnisses, indem alle daraufhin erstellten Daten 

gespeichert werden. Nach der Angabe des Projektordners wird der „Shaperdaten 

erstellen“ Dialog geöffnet, der durch die Erstellung des Projektes führt. (Sh. Kapitel 3.1) 

2.1.1.2. Öffnen 

Öffnet ein bereits erstelltes Shaperprojekt. 

2.1.1.3. Zuletzt geöffnete Projekte 

Zeigt eine Liste der kürzlich geöffneten Projekte. 

2.1.1.4. Export 

Exportiert alle bereits abgeschlossenen Gebäude eines Projektes in eine CityGRID XML 

Datei deren Speicherort angegeben werden muss. Auch etwaig eingebundene externen 

Daten (wie Gebäudegrundrisse und DTM) werden in diese Datei gespeichert. 

2.1.1.5. Beenden 

Beendet den Shaper. 

2.1.2. Bearbeiten 

2.1.2.1. Optionale Daten 

Öffnet den Dialog zum Aktualisieren oder Hinzufügen externer Daten (bereits beim 

Erstellen des Shaperprojektes können externe Daten zum Projekt hinzugefügt werden, 

Gebäudegrundrisse, Terrain und/oder bestehende Stadtmodelle). 
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2.1.2.2. Suchen 

Ermöglicht die Suche nach einem Shapergebäude, 

einem Gebäude aus einem eingebundenen 

bestehenden Stadtmodell oder nach einem 

eingebundenen Gebäudegrundriss. Als Suchbegriff 

wird ein String erwartet. 

 

2.1.2.3. Gebäude Attribute erstellen 

Ist diese Option gesetzt, wird beim Abschließen eines Gebäudes ein Attributdialog 

geöffnet, der mehrere vordefinierte Attribute zulässt. Diese werden als CityGRID 

Unitattribute in das übernommene Gebäude gespeichert. Diese Option ist ausgegraut, 

nur verfügbar, wenn ausschließlich optionale Attribute definiert wurden. Wenn ein 

verpflichtendes Attribut wurde, kann der Dialog nicht unterdrückt werden. 

 

2.1.2.4. Attribute bearbeiten 

In diesem Dialog können entweder Attributdefinitionen, die bei der Projekterstellung 

vorbereitet wurden, editiert werden, oder aber neu erstellt werden.  

 

Achtung: Wenn bereits Gebäude mit einer bestehenden Attributdefinition gespeichert 
wurden, ändert eine neue Definition nichts an den bestehenden Attributen. Auch wenn 

Gebäude ohne Attribute gespeichert wurden, werden durch die Erstellung einer 

Attributdefinition im Bearbeitungsverlauf keine Attribute zu bereits gespeicherten 
Gebäuden hinzugefügt. Die erstellten oder geänderten Attribute gelten nur für jene 

Gebäude, die NACH der Definition gespeichert werden. 
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2.1.2.5. Hotkey Einstellungen bearbeiten 

Ein Dialog wird geöffnet, in dem die Defaulteinstellungen für Hotkeys geändert und neu 

vergeben werden können. Für eine Reihe von Aktionen des CityGRID® Shapers sind bereits 

Hotkeys eingestellt. Diese lassen sich aber verändern über das Menü Bearbeiten > 

Hotkey Einstellungen bearbeiten. Hier können die bestehenden Hotkeys 

nach Gruppen sortiert angezeigt werden. Beim Auswählen eines Befehls in der Hotkeyliste 

wird der bestehende Hotkey angezeigt. Zuweisen drücken und eine neue 

Tastenkombination drücken (Alt kann nicht verwendet werden, da Alt bereits für 

Menüeinträge reserviert ist). Bei einer Mehrfachbelegung einer Tastenkombination 

erscheint eine Warnung im unteren Fenster, dennoch ist sie zulässig. Über den Button 

Entfernen kann eine Tastenkombination entfernt werden. Zurücksetzen setzt auf 

die Standardeinstellungen zurück. Speichern (Save) übernimmt die definierten 

Hotkeys. 

 

 

 
 

 

 

2.1.2.6. Optionen 

Noch nicht umgesetzt. 

2.1.2.7. Farboptionen 

Im Farboptionendialog können die Defaultfarben für Fenster, Schnitt- und Basislinien 

verändert werden.  
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2.1.3. Fenster 

2.1.3.1. Scout 3D 

Das 3D Fenster kann an/ausgeschaltet werden. 

2.1.3.2. Textur 2D 

Das 2D Fenster kann an/ausgeschaltet werden. 

2.1.3.3. Logging 

Das Log Fenster kann an/ausgeschaltet werden. 

2.1.3.4. Haupttoolbox 

Die Haupttoolbox kann an/ausgeschaltet werden. 

 

2.1.4. Feedback 

2.1.4.1. Erweiterte Protokollierung 

Bei der Fehlersuche kann diese Option aktiviert werden. 

2.1.4.2. Feedback Senden 

Die Fehlerbeschreibung (Protokoll und zusätzliche Daten) werden gezippt und als Anhang 

im installierten Emailprogramm in einem leeren E-Mail hinzugefügt. 

 

2.1.5. Hilfe 

2.1.5.1. Handbuch 

Öffnet das Handbuch des CityGRID Shaper. 

2.1.5.2. Über CityGRID Shaper 

Zeigt Versionsinformationen zu CityGRID Shaper. 

2.1.5.3. Spracheinstellungen 

Erlaubt das Ändern der Spracheinstellungen, Optionen sind Deutsch, Englisch, Türkisch). 

2.2. Die Toolleiste 

 

 

 



 

 

 Handbuch CityGRID® Shaper – Seite 14 

 

CityGRID
®

  

         SHAPER 

2.2.1. Allgemeine Funktionen 

2.2.1.1. Wechseln des Arbeitsbereiches 

(Default Hotkey E) 

Mit diesem Button kann vom Auswahlmodus in  

den Allgemeinen Editiermodus gewechselt werden und zurück. Im Vorfeld muss mit dem 

größenverstellbaren Auswahlwürfel ein Bereich selektiert werden. 

 

2.2.1.2. Rückgängig  

(Default Hotkey Ctrl +Z)   

macht die letzte Editieraktion rückgängig. Ein Rechtsklick öffnet das Kontextmenü und 

erlaubt das Rückgängig machen von mehreren Editieraktionen 

 

2.2.1.3. Wiederherstellen  

(Default Hotkey Ctrl +Y) 

Stellt die letzte Editieraktion wieder her. Ein Rechtsklick öffnet das Kontextmenü und 

erlaubt das Wiederherstellen von mehreren Editieraktionen 

 

2.2.1.4. Snapping  

(Default Hotkey S)  

Mit einem linken Mausklick wird Snapping (oder mit Hotkey) aktiviert. Snapping 

funktioniert aber nur dann, wenn im Kontextmenü die Optionen gesetzt sind. 

Mit einem rechten Mausklick öffnet sich das Kontextmenü dieses Buttons, indem diverse 

Snappingoptionen gesetzt werden können.  

▪ Geometrieklasse: 

Auf welche Geometrieklasse will ich snappen? (Mehrfachselektion möglich):  

• Punktwolke 

• Flächen   

• Linien. Mehrfachselektion möglich 

▪ Geometrieelemente: 

Auf welche Elemente innerhalb der gewählten Geometrieklasse(n) will ich 

snappen? (Mehrfachselektion möglich) 

• Vertex (in Geometrieklassen Punktwolken, Flächen oder Linien), 

• Kanten (in Geometrieklassen Linien oder Flächen),  

• Fläche (in Geometrieklasse Flächen),  

• Mittelpunkt (in Geometrieklassen Linien oder Flächen).  

▪ Beschränken: 

Hier können die Geometrien eingeschränkt werden (Mehrfachselektion 

möglich). 

• Rechtwinkelig: Lässt Snap nur auf Geometrien im rechten Winkel 

zu. 
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• Parallel: Lässt Snap nur auf parallel von der Ausgangsgeometrie 

liegende Geometrien zu. 

• Vektor: Lässt Snap nur entlang des Richtungsvektors einer Linie zu 

bzw. des ein-bzw. ausgehenden Segmentes bei einem Polygon. 

 

2.2.1.5. Bindungen  

(Default Hotkey B)  

Bindungen sind standardmäßig aktiviert. Die Baselines eines Daches sind miteinander 

verbunden. Wenn es notwendig wird, Baselines unabhängig in der Ebene zu verschieben 

(Bsp. Bei Krüppelwalmen) ist es wichtig, vorher die Bindungen aufzuheben.  

2.2.2. Editierfunktionen 

Das Wechseln des Editiermodus hat auch das Wechseln der zur Verfügung stehenden 
Funktionen in der Haupttoolbox zur Folge. Detaillierte Beschreibung der Editierfunktionen 
unter Kapitel 2.3.3. 

2.2.2.1. Smart Preview  

(Default Hotkey F1)  

Die Smart Preview ist der Startmodus für das Erstellen und Bearbeiten eines Gebäudes. 

Hier können Gebäude erstellt werden, indem sich der Benutzer mit der Maus über einem 

roten Schnittlinienkandidaten befindet, wartet bis er blau wird, und die Vorschau mit 

einem Klick akzeptiert. Mit den Allgemeinen Editierfunktionen (Kapitel 2.3.2) können 

Gebäudeteile abgeschlossen (die Vorschau wird fixiert), und reaktiviert werden. Ganze 

Gebäude können gespeichert, im Modeler bearbeitet oder gelöscht werden.   

 

2.2.2.2. Basisebenen-Editiermodus  

(Default Hotkey F2) 

Dieser Modus ist nur aktiv, wenn im Smart Preview Modus die Checkbox Basisebene 

automatisch setzen deaktiviert wird. Die Basisebene wird zur Abgrenzung der 

Gebäudebenen verwendet, die Basislinien sind das Ergebnis der Schnitte zwischen 

Gebäude- und Basisebenen. Wenn die automatisch gesetzte Basisebene zu 

ungewünschten Ergebnissen bei den Basislinien führt, kann sie im Basisebenen-

Editiermodus manuell gesetzt werden. 

Mit einem Linksmausklick wird die Basisebene durch den tiefsten Punkt des gewählten 

Alphashapes gesetzt.  

Wenn zusätzlich Ctrl gedrückt gehalten wird, kann ein Punkt der Punktwolke ausgewählt 

werden, durch den die Basisebene gesetzt wird.  

 

 

Achtung: Nicht vergessen, die Bindungen wieder zu aktivieren, wenn die Aktion, für die 

das Aufheben nötig war, abgeschlossen ist. 
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2.2.2.3. Linien Editiermodus  

(Default Hotkey F3) 

Im Linien Editiermodus können Schnittlinien und Basislinien einzeln bearbeitet werden. 

Zuerst muss immer eine Linie ausgewählt werden. Eine ausgewählte Linie wird gelb 

hochgeleuchtet, abhängig von ihrer Art (Schnittlinie oder Basislinie) sind unterschiedliche 

Bearbeitungsmöglichkeiten verfügbar. 

 

2.2.2.4. Alphashape Editiermodus  

(Default Hotkey F4) 

Bei komplexeren Gebäuden kann es manchmal nötig sein, die Alphashapes zu bearbeiten, 

um genauere Schnittlinienergebnisse zu erhalten.  

Für das Editieren eines Alphashapes ist es nötig ein Alphashape zu wählen, welches dann 

sowohl im 3d Fenster wie auch im 2D Fenster hochgeleuchtet wird. In beiden Fenstern 

können die Vertices des Alphashapes bearbeitet werden (verschoben, gelöscht, 

hinzugefügt). Im 3D Fenster kann mit einem Klick auf ein Segment des Alphashapes dieses 

deaktiviert werden, es wechselt die Farbe und wird hellgrau dargestellt. Die Schnittlinien, 

an denen das Alphashape beteiligt ist, verschwinden in diesem Zustand. Mit einem 

weiteren Klick kann das Alphashape wieder aktiviert werden.  

 

 

Achtung: Es kann jeweils nur ein Alphashape gewählt und bearbeitet werden. Um die 

Selektion zu beenden und ein anderes Alphashape zu wählen, muss Esc gedrückt 

werden. 

2.2.2.5. Umriss-Editiermodus  

(Default Hotkey F5) 

Die Umrisse von Ebenen können in manchen Fällen editiert werden, in anderen Fällen 

(Flachdächer) müssen sie erstellt werden. 

Wenn Schnittlinien im Smart Preview akzeptiert werden, entstehen daraufhin 

automatisch Umrisse - zusätzlich zu den beteiligten Alphashapes. Manchmal kann es nötig 

sein, diese Umrisse zu editieren, etwa, wenn die Schnittlinie kürzer ist als die Traufe, die 

entstehen soll. Da die Basislinien sich automatisch an die Länge der Schnittlinie anpassen, 

können sie nicht unabhängig verlängert werden.  

 

Achtung: Bevor ein Umriss editiert wird, sollten alle Aktionen, die die Linien betreffen 
(verlängern, verschieben) beendet sein. Ein bearbeiteter Umriss ist höher gewichtet 

als die bearbeiteten Linien, deshalb kann ein nachträgliches Bearbeiten der Linien zu 

unerwünschten Ergebnissen führen. 

2.2.2.6. Detail-Editiermodus (Default Hotkey F6) 

Noch nicht umgesetzt 
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2.2.3. Sichtbarkeitsfunktionen 

2.2.3.1. Zugeordnete Punkte anzeigen  

(Default Hotkey Ctrl +1) 

Punkte, die einer Ebene zugewiesen wurden, können ein- und ausgeblendet werden. 

2.2.3.2. Zugeordnete Punkte anzeigen (Farbe)  

(Default Hotkey Shift +1) 

Punkte, die einer Ebene zugewiesen wurden und abhängig von der Ebene eingefärbt 

wurden, können ein- und ausgeblendet werden. 

2.2.3.3. Basisebene anzeigen 

(Default Hotkey 2) 

Dieser Button wird aktiv, wenn die Option Basisebene automatisch setzen im Smart 

Preview Modus nicht gesetzt ist. Somit lässt sich die Sichtbarkeit der Basisebene steuern. 

2.2.3.4. Schnittlinien anzeigen  

(Default Hotkey 3) 

Schnittlinien können ein- oder ausgeblendet werden. 

2.2.3.5. Alphashapes anzeigen 

(Default Hotkey 4) 

Alphashapes können ein- oder ausgeblendet werden. 

 

2.2.3.6. Flächen anzeigen  

(Default Hotkey 5) 

Die Flächen der Smart Preview können ein- oder ausgeblendet werden. 

2.2.3.7. Akzeptierte Gebäude anzeigen  

(Default Hotkey 6) 

Akzeptierte Gebäude können ein- oder ausgeblendet werden. 

2.2.3.8. Nicht verwendete Punkte anzeigen  

(Default Hotkey 1) 

Die Punkte, die keinem Alphashape zugewiesen sind, können ein- oder ausgeblendet 

werden. 

2.2.3.9. Nicht verwendete Daten anzeigen (Alphashapes und Linien) 

(Default Hotkey 1) 

Deaktivierte Alphashapes oder Linien im Auswahlbereich können ein- oder ausgeblendet 

werden. 

2.2.3.10. Bestehende Gebäude anzeigen  

(Default Hotkey 7) 
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Ein bestehendes Stadtmodell im Auswahlbereich kann ein- oder ausgeblendet werden. 

2.2.3.11. DTM anzeigen  

(Default Hotkey 8) 

Ein DTM kann im Auswahlbereich ein- oder ausgeblendet werden. 

2.2.3.12. Grundrisse anzeigen 

(Default Hotkey 9) 

Die Gebäudegrundrisse des Auswahlbereichs können ein- oder ausgeblendet werden. 
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2.3. Die Haupttoolbox 

Die Haupttoolbox wechselt ihr Erscheinungsbild abhängig vom ausgewählten Modus. 

Übersichtsmodus                     Editiermodus 

                                                        

2.3.1. Auswahlmodus  

Direkt nach der Erstellung des Shaperprojektes, bzw. bei jedem Neustart des Shapers befindet sich das 
Projekt im Auswahlmodus. Das heißt, alle Buttons bis auf den Button „Arbeitsbereich wechseln“ in der 
Toolleiste sind deaktiviert, im 3D Fenster wird die gesamte vorberechnete Punktwolke angezeigt, im 
2D Fenster werden noch keine Bilder angezeigt. Im 3D Fenster kann der gelb hinterlegte 
Auswahlwürfel mit der linken Maustaste über die Punktwolke gezogen werden, um einen neuen 
Auswahlbereich zu definieren. Die selektierbare Punktwolke wird dabei grün eingefärbt. 

In der Haupttoolbox können mit den Auswahlparametern dieser Auswahlbereich verändert werden.  

• Auswahlgröße: 

regelt die Größe des Auswahlbereichs 

Bei vorberechneten Daten ist das 

Maximum 150 m, bei 

Echtzeitberechnung ist das Maximum 

500 m. 

• Punktgröße:  

regelt die Anzeige der Punktgröße der 

Punktwolke. 

  

Auswahlmodus 

Auswahlparameter 

Datenquelle 

Parameter für Echt-
zeitberechnung 

 

Infobox des Über-
sichtsmodus 

Editiermodus 

SmartPreview 
editieren 

Auswahlparameter 

Gebäudeerstellung 

Konstante 
Editierfunktionen 

Modusabhängige 
Bearbeitungsparamter 

Infobox des eingestellten 
Bearbeitungsmodus 
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Datenquelle: 

Der Abschnitt Datenquelle legt fest, ob die 
vorberechneten Daten verwendet werden sollen, 
oder, wenn das mit  

den Defaulteinstellungen gerechnete Projekt 
nicht den individuellen Anforderungen 
entspricht, können mit der Echtzeitberechnung 
und dem Umstellen der jeweiligen Parameter 
Teilbereiche oder aber das gesamte Projekt neu 
berechnet werden. Vorberechnete Datasets 
können mit dem Button  gelöscht 
werden. 

 

Parameter für Echtzeitberechnung: 

• Allgemein 

❖ Suchradius 

Regelt die Größe des Suchradius, 

innerhalb dessen Punkte für die 

Segmentierung selektiert werden. Zudem 

regelt er die Genauigkeit der 

Alphashapes. Wenn Alphashapes häufig 

„zerfallen“ (also mehrere Polygone 

innerhalb eines Alphashapes, wo 

eigentlich nur eines sein sollte), wird 

empfohlen, den Radius zu reduzieren. 

Generell muss für eine ausreichende Qualität der 
Eingangsdaten gesorgt werden. Dennoch gibt es 
Möglichkeiten unterschiedlichen Problemen im 
spezifischen Datensatz zu begegnen. 

• Ebenenanpassung 

❖ Methode zur Ebenenschätzung (Auswahl): abhängig von der Wahl der Ebenenschätzung muss 

die Anzahl der Nachbarn erhöht werden.  

❖ einfache Ebenenanpassung 

Empfohlen für saubere, klare (LiDAR-)Punktwolken. Es handelt sich um die schnellste, 

einfachste Ebenenausgleichung ohne Ausreißer (Streupunkte) zu verwerfen, 8 Nachbarn 

sind ausreichend (Defaultwert). 

❖ robuste Ebenenanpassung 

Empfohlen für gut gematchte Punktwolken oder rauere LiDAR-Punktwolken. Es handelt 

sich um eine iterative Ausgleichung, bei der die Punkte mit der größten Abweichung 

sukzessive aus der Punktauswahl entfernt werden. Durch den iterativen Charakter der 

Ausgleichung ist die robuste Ebenenanpassung etwas zeitaufwändiger als die einfache 

Ebenenanpassung. Die Anzahl der Nachbarn muss für diese Methode erhöht werden. 

Diese Methode funktioniert nur dann, wenn nicht zu viele grobe Fehler vorliegen. Zudem 

müssen im Bereich der groben Fehler richtige Punkte vorhanden sein, sonst werden die 
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Fehler nicht als solche erkannt. Generell sollten nicht mehr als 20% falscher Punkte in der 

Punktwolke vorhanden sein, um diese Methode anzuwenden. 

❖ Minimale Kovarianz Determinante 

Empfohlen für ungenauer gematchte Punktwolken mit vielen Ausreißern. Die robuste 

Ebenenanpassung mit minimaler Kovarianz Determinante lässt generell mehr Fehler zu 

(nicht unbegrenzt!), als die robuste Ebenenanpassung. Die Anzahl der Nachbarn muss 

hierfür weiter erhöht werden.  

 

 

Achtung: zu viele Nachbarn können an den Kanten die Flächennormalen 

„verschmieren“, was wieder zu Schwierigkeiten bei der Alphashapeerstellung führen 
kann. Bei schwierigen Daten ist es zu empfehlen mit einer Stichprobe zu arbeiten, um 

damit leichter die idealen Werte für den Gesamtdatensatz zu erarbeiten. 

 

 

❖ Nachbarn (Regler): Anzahl der Nachbar(punkte) die für die Ebenenschätzung verwendet 

werden soll. Abhängig von der Wahl der Ebenenschätzung muss die Anzahl der Nachbarn 

erhöht werden. 

 

• Segmentierung: 

❖ Min. Segmentpunkte 

Regelt, wie viele Punkte mindestens für die Bildung eines Alphashapes nötig sind. Je geringer 

die Punkteanzahl, desto mehr Alphashapes werden gebildet. Standardmäßig sind mindestens 

100 Punkte für ein Alphashape nötig. Wenn für kleinere Ebenen keine Alphashapes gefunden 

werden, die für eine sinnvolle Modellierung aber nötig wären, ist es hilfreich hier einen 

niedrigeren Wert einzustellen. 

❖ Max. Distanz (Regler) 

Legt die Distanz fest, die ein Punkt maximal von einer Ebene entfernt liegen darf, um noch zu 

dieser Ebene zugewiesen zu werden. Eine Erhöhung dieses Wertes ist vor allem bei 

unruhigeren Daten zu empfehlen, da damit Toleranz für die Ebenenbildung erhöht wird. Wenn 

beispielsweise aus knapp übereinander liegenden Punkten eine Ebene gefunden wird, wo 

eigentlich zwei Ebenen sein sollten, ist es hilfreich, die maximale Distanz zu reduzieren, so dass 

der Abstand zwischen den Punkten höher ist als der Wert der Max. Distanz 

                   
Max. Distanz ist auf 0.20m             Max. Distanz ist auf 0.10m  

❖ Max. Sigma (Regler) 

Legt die maximal verwendete Normalen Genauigkeit fest. Wenn Punkte eine Genauigkeit 

aufweisen, die über diesem Wert liegt, werden sie nicht für die Segmentierung verwendet. 

Empfohlen ist ein Wert, der ähnlich hoch oder niedrig ist wie die eingestellte Max. Distanz. 

Angenommen die Max. Distanz ist sehr hoch eingestellt (tolerant) und Max. Sigma recht 
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niedrig (streng), werden Punkte, die aufgrund ihrer Distanz noch für die Segmentierung 

verwendet würden, aufgrund des strengen Max. Sigmawertes dennoch entfernt. Somit 

werden eventuell wieder zu wenige Ebenen gefunden. 

❖ Max. Normalen Abweichung. 

Legt fest, wie stark die Normale eines Punktes abweichen darf, um noch als Saatpunkt 

verwendet zu werden. Ein Saatpunkt ist jener Punkt, von dem aus sich die gefundene Ebene 

durch Hinzunahme von in die Ebene passende Punkten immer weiter ausbreitet.   

Der Default Wert von 0,02 m ist ausreichend für die meisten Datensituationen, wenn allerdings 

die Qualität der Punktwolke eher unzureichend ist und keine Ebenen gefunden werden, kann 

es helfen diesen Wert zu erhöhen, um auch „schlechtere“ Punkte zuzulassen. 

 

Vorberechnung speichern:  

Erlaubt die Eingabe eines Namens für das eingestellte Parametersets, mit dem die Daten neu 

berechnet werden. Dieser Name wird nach der Berechnung unter Vorberechnete Daten hinzugefügt 

und kann ausgewählt werden, bevor in den Editiermodus gewechselt wird. 

 

Berechnung starten 

Berechnet die Alphashapes mit den neuen Einstellungen für den gesamten Datensatz, was einige 

Zeit in Anspruch nehmen kann.  

 

Achtung: Wenn Parameter umgestellt werden, ohne eine Neuberechnung 
vorzunehmen, wirken diese Neueinstellungen nur auf die Daten des Auswahlbereichs, 

wenn in den Editiermodus gewechselt wird. 

 

2.3.2. Allgemeine Editierfunktionen 

Wird vom Auswahlmodus in den Editiermodus gewechselt, verändern sich die Einstellungen in der 

Haupttoolbox. Einige davon bleiben über alle speziellen Editiermodi gleich (allgemeine 

Bearbeitungsfunktionen), einige ändern sich abhängig vom eingestellten Modus.  

2.3.2.1. Auswahlparameter 

❖ Auswahlgröße: Im Editiermodus regelt die Auswahlgröße den Bereich der 

angezeigten Punkte (in Meter). 

❖ Punktgröße: Regelt die Punktgröße der Punktwolke (in Pixel). 

2.3.2.2. Gebäudeerstellung: 

❖ Datenfilter: Filtert die sichtbaren Alphashapes nach Größe. Der linke Regler filtert 

kleine Alphashapes (mit geringer Punktanzahl), der rechte Regler filtert große 

Alphashapes (mit hoher Punktanzahl). 

2.3.2.3. Gebäudefunktionen:  

❖  Gebäudeteil abschließen (Button) übernimmt die 

generierten Flächen und Linien eines Gebäudeteils und fixiert 

die Flächen der Smart Preview. 
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❖  Aktiven Gebäudeteil auswählen (Button) Erlaubt das 

erneute Editieren eines bereits abgeschlossenen Gebäudeteils. 

 

❖  Gebäude übernehmen (Button) Akzeptiert ein Gebäude 

(das aus mehreren Gebäudeteilen bestehen kann) und schreibt 

es in eine CityGRID® xml Datei. Ein Akzeptiertes Gebäude ist im Shaper nicht mehr 

editierbar.  

Sollten Attribute definiert 

worden sein und aktiviert 

(siehe Menü > Gebäude 

Attribute erstellen, Kapitel 

2.1.2.3) aktiviert sein, wird 

ein Attributdialog geöffnet, 

in dem entsprechende 

Werte für das Gebäude 

eingegeben werden können. 

 Mit dem Drücken des 

Buttons Übernehmen wird 

dann erst das Gebäude in die 

XML Datei geschrieben. Dieser Vorgang kann nicht rückgängig gemacht werden. 

 

 

❖  Gebäude löschen (Button) Löscht ein akzeptiertes 

Gebäude. Dieser Vorgang kann nicht rückgängig gemacht 

werden 

 

❖  Mit Gebäude im Modeler bearbeiten kann ein 

abgeschlossenes Gebäude im Modeler geladen und bearbeitet 

werden, vorausgesetzt, der Modeler wurde bereits gestartet und in Warteposition 

gebracht. Siehe Modeler Handbuch, Kap. 3.6.3. Das Bearbeiten von Gebäuden im 

Shaper ist so lange gesperrt, bis die Bearbeitung im Modeler gespeichert und beendet 

wird, dieser wieder zurück in die Warteposition gebracht wird und im Shaper der 

geöffnete Dialog mit Bearbeitung beenden geschlossen wird. Daraufhin wird das bzw. 

die bearbeiteten Gebäude im Shaper aktualisiert.  

 

 

Achtung: eine erneute Bearbeitung im Shaper von diesen Gebäuden ist nicht mehr 

möglich. 

 

2.3.2.4. Parameter:  

▪ Auswahltoleranz 
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❖ Auswahltoleranz (m) 

Die Auswahltoleranz wirkt auf alle Vorgänge, die mit den Punktwolkenpunkten 

arbeiten im 3D Bereich. Sie ist der Radius um die Mausposition, in dem in der Smart 

Preview beispielsweise Schnittlinien akzeptiert (als Resultat von Ebenen in 

Punktwolken). Je größer dieser Wert ist, desto größer ist auch der Bereich um die 

Mausposition in dem die zur Alphashapeerstellung nötigen Punkte selektiert werden. 

 

❖ Pixeltoleranz (px) 

Die Pixeltoleranz funktioniert analog zur Auswahltoleranz auf Linien- und 

Alphashapesegmente sowie Vertices. Es können nur jene Segmente/Vertices gewählt 

werden, die sich innerhalb dieses Radius um die Mausposition befinden.  

 

▪ Schnittlinien Prozessierung 

❖ Pufferbreite (m) 

Gibt an, wie breit der Streifen um die Schnittlinie zwischen zwei Alphashapes maximal 

sein darf um noch als gültiger Schnittlinienkandidat angeboten zu werden. Der Wert 

beeinflusst die Anzahl der gefundenen Schnittlinienkandidaten, je höher der Wert, 

desto mehr gültige Schnittlinienkandidaten werden gefunden.  

 

❖ Überlappungen (%) 

Schnittlinien voneinander überlappenden Alphashapes werden abhängig vom 

eingestellten Überlappungsgrad angezeigt. Solche Überlappungen zweier Alphashapes 

kommen umso häufiger vor, je flacher der Schnittwinkel zwischen den beiden 

beteiligten Ebenen ist. Wenn also der Wert für den zulässigen Überlappungsgrad 

höher eingestellt wird, werden die Schnittlinien von sich flacher schneidenden 

Alphashapes als Kandidaten vorgeschlagen. Je niedriger der Wert, desto weniger 

werden Schnittlinien voneinander flach schneidenden Alphashapes als Kandidaten 

vorgeschlagen.  

    
Überschneidungen: 0.05        Überschneidungen: 0.15             Überschneidungen: 0.55 

 

❖ Verlängern 

Schnittlinien sind generell so lang, wie die gemeinsame Kante zweier Alphashapes. 

Wenn ein Alphashape größer ist als das andere, hat das keine Auswirkungen auf die 

Schnittlinie. Wenn die Option Erweitern gesetzt ist, wird die tatsächliche Länge der 

Schnittlinie ignoriert und auf die maximale Länge des größeren Alphashapes gesetzt. 

Default: off 
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❖ Schnittlinien verschmelzen 

Wenn Schnittlinien zwischen zwei Alphashapes durch eine Ausnehmung im 

Alphashape unterbrochen sind, können sie, wenn diese Option gesetzt ist, nach dem 

Akzeptieren einer der Schnittliniensegmente verschmolzen werden. 

Default: off 

      
 

 

2.3.3. Spezielle Editierfunktionen 

2.3.3.1. Smart Preview-Modus 

Wenn der Arbeitsbereich gewechselt wird, vom Auswahlmodus in den Editiermodus, 
ist der Smart Preview Modus als Start Funktion eingestellt. Mittels Hotkey oder Toolbar 
kann zwischen den Editiermodi gewechselt werden.   

Befindet sich die Maus über einer Schnittlinie (rot) wird im Smart Preview Modus eine 
Vorschau auf die Flächenbildung angezeigt, wenn diese Schnittlinie (jetzt blau) mit 
einem Mausklick der Linken Maustaste akzeptiert wird. (Grün) 

Mit einem Klick der Rechten Maustaste können akzeptierte Linien wieder zurück in 
den Kandidatenstatus gebracht werden. Wenn dann die Maus von der Linie entfernt 
wird, wird auch die Flächenbildung der Vorschau zurückgesetzt. 

Mit dem Verändern der Einstellungen, die beim Aktivieren dieses Modus‘ in der 
Haupttoolbox erscheinen, kann das Ergebnis dieser Vorschau verändert/verbessert 
werden. 
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In der Smart Preview können auch Linien (Schnittlinien und Basislinien) editiert 

werden, für erweiterte Linienbearbeitungsfunktionen muss allerdings in den 

Linieneditiermodus gewechselt werden.  

• Verlängern: Schnittlinien können verlängert werden, indem die Endpunkte mit 

der Maus verschoben werden. Wenn Schnittlinien verlängert werden, werden 

automatisch die zugehörigen Basislinien verlängert.  

• Nicht berücksichtigte Schnittlinien anzeigen: Mit Shift + Ctrl können ungültige 

Schnittlinien und ungültige Segmente von gültigen Schnittlinien angezeigt 

werden, die beim Pre-processing verworfen wurden, weil sie ein oder mehrere 

Kriterien für einen gültigen Schnittlinienkandidaten nicht erfüllten. Mit einem 

LMC können diese Schnittlinien in den Kandidatenstatus überführt werden und 

so für die Smart Preview verwendet. 

• Verschieben: Basislinien können in der Ebene verschoben werden, indem der 

Mittelpunkt mit der Maus nach oben oder unten bewegt wird.  

• Linie Teilen: Basislinien können geteilt werden, in dem Ctrl gedrückt gehalten 

wird und die Linie an der gewünschten Stelle angeklickt wird.  

 

Parameter:  

❖ Basisebene automatisch setzen 

Wenn diese Option nicht gesetzt ist, wird der Basisebenen Editiermodus auswählbar. 

In diesem kann die Höhe der Basisebene manuell gesetzt werden. Wenn sie gesetzt ist, 

wird die Höhe der Basisebene automatisch aus den Daten berechnet. 

Default: on 

❖ AutoVervollständigen 

Mit dieser Option gesetzt, werden alle Schnittlinien, die durch aneinandergrenzende 

Ebenen als zu einem Komplex gehörig erkannt werden, in die Vorschau übernommen 

und können gleichzeitig mit einem Mausklick akzeptiert werden. Mit Shift und 

Mausrad können Kandidaten aus der Vorschau entfernt und wieder hinzugefügt 

werden. Vor allem für einfachere Gebäude wird diese Funktion empfohlen, da sie ein 

schnelleres Modellieren erlaubt. Default: off 
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❖ Nur Ungültige Schnittlinien anzeigen (Checkbox)  

Wenn mit Shift + Ctrl nicht berücksichtigte Schnittlinien angezeigt werden sollen, kann 

diese Option verwendet, um das Ergebnis zu filtern. Wenn sie NICHT gesetzt ist, 

werden sowohl vollständig ungültige Schnittlinien angezeigt wie auch die ungültigen 

Segmente sonst gültiger Schnittlinien. Mit dieser Option werden die ungültigen 

Segmente unterdrückt und nur die vollständig ungültigen Schnittlinien angezeigt.   

❖ Nur auf verwendeten Ebenen anwenden (Checkbox)  

Eine weitere Filteroption für das Anzeigen nicht berücksichtigter Schnittlinien. Wenn 

diese Option gesetzt ist, werden mit Shift und Ctrl nur Kandidaten mit Ebenen 

gefunden, die in der Smart Preview bereits verwendet werden. 

 

 

2.3.3.2. Basisebenen-Editiermodus 

Dieser Modus ist nur aktiv, wenn im Smart Preview Modus die Checkbox Basisebene automatisch 

setzen deaktiviert wird. Die Basisebene wird zur Abgrenzung der Dachebenen verwendet, die 

Basislinien sind das Ergebnis der Schnitte zwischen Dach- und Basisebenen. Wenn die 

automatisch gesetzte Basisebene zu ungewünschten Ergebnissen bei den Basislinien führt, kann 

sie im Basisebenen-Editiermodus manuell gesetzt werden. 

Mit einem Linksmausklick wird die Basisebene durch den tiefsten Punkt des gewählten 

Alphashapes gesetzt.  

Wenn zusätzlich Ctrl gedrückt gehalten wird, kann ein Punkt der Punktwolke ausgewählt werden, 

durch den die Basisebene gesetzt wird.  

2.3.3.3. Schnittlinien-Editiermodus 

 

Linien können im Linieneditiermodus folgendermaßen bearbeitet werden. 

• Verlängern/Verkürzen: mittels LMK auf die Endpunkte einer selektierten Schnittlinie 

• Verschieben: mittels LMK auf den Mittelpunkt einer selektierten Basislinie. 

• Ctrl gedrückt halten und LMK auf die selektierte Basislinie. 

 

Tipp: Diese drei Funktionen sind auch im Smart Preview Modus verfügbar, ohne die 

Linie vorher zu selektieren  

• Deaktivieren von selektierter Schnittlinie (mit gedrückter Shifttaste erneut die selektierte 

Linie anklicken). 

• (Re-)Aktivieren einer selektierten Schnittlinie (mit gedrückter Shifttaste erneut die 

selektierte Linie anklicken). 

 

2.3.3.4. Alphashape-Editiermodus 

 

In einigen Fällen sind Alphashapes zu groß oder zu klein. Mit folgenden Funktionen kann die 
Ausdehnung eines Alphashapes verändert werden. 
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Bearbeiten: 

• LMK selektiert ein Alphashape. 

• Shift gedrückt + LMK auf das selektierte Alphashape deaktiviert  

• Shift gedrückt + LMK auf das selektierte (deaktivierte) Alphashape reaktiviert. 

• Ctrl gedrückt und LMK auf Alphashape-Segment fügt einen neuen Vertex hinzu. 

• Ctrl gedrückt und LMK auf Alphashape-Vertex löscht diesen Vertex. 

• LMK auf Alphashape Vertex verschiebt Vertices- 

 

Mitunter werden auch für kleinere Ebenen (abhängig von den Erstellungsparametern) keine 

Alphashapes gefunden. In diesen Fällen müssen sie manuell erstellt werden. Dafür gibt es im 

Alphashape Modus mehrere Möglichkeiten: 

 

Hinzufügen: 

• Mit Ctrl gedrückt werden nacheinander Punkte ausgewählt, die eine Ebene definieren 

sollen. Mit einem LMK auf den ersten Punkt wird dieses Polygon geschlossen und die 

Ebene gespannt. Mindestens drei Punkte nötig. 

• Mit Shift gedrückt wird eine Anzahl von Punkten selektiert. Diese Auswahl kann dynamisch 

mit einem Mausradscroll erweitert oder reduziert werden. Mit einem LMK wird die 

Auswahl akzeptiert und das Alphashape erstellt. 

• Mit Shift + Ctrl gedrückt wird eine Anzahl von Punkten in einer erzwungenen Normebene 

(Waagrechte) selektiert. Diese Auswahl kann dynamisch mit einem Mausradscroll 

erweitert oder reduziert werden. Mit einem LMK wird die Auswahl akzeptiert und das 

Alphashape erstellt.  

• Mit Shift gedrückt und einem Klick des Mausrades! wird 

eine Anzahl von Punkten selektiert, jedoch nicht 

abgeschlossen. Es können mit derselben gedrückt 

gehaltenen Tastenkombination weitere Punkthaufen zu der 

Auswahl hinzugefügt werden. Erst ein LMK beendet die 

Auswahl und erstellt die Ebene. 

 

 

Für schwach geknickte Dächer und andere Situationen ist es vorteilhaft ein Alphashape zu 

teilen oder zu mergen. Beim Teilen eines Alphashapes werden die ursprünglich zugewiesenen 

Punkte neu sortiert und den beiden neuen Alphashapes zugewiesen. Es entsteht eine 

Schnittlinie zwischen den beiden neuen Alphashapes, die es möglich macht, schwache Knicke 

leichter zu modellieren. Wenn ein Alphashape selektiert ist, stehen folgende Funktionen zur 

Verfügung: 

• Horizontale Teilung (mit zwei Klicks eine horizontale Trennlinie ziehen) 

erlaubt das Erstellen einer horizontalen Trennlinie durch das selektierte Alphashape 

mit zwei Mausklicks. 

• Vertikale Teilung (mit zwei Klicks eine vertikale Trennlinie ziehen 

erlaubt das Erstellen einer vertikalen Trennlinie durch das selektierte Alphashape mit 

zwei Mausklicks. 
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• Benutzerdefinierte Teilung (eine benutzerdefinierte Trennlinie ziehen) 

erlaubt das Erstellen einer benutzerdefinierten Trennlinie durch das selektierte 

Alphashape mit zwei Mausklicks. 

• Mergen erlaubt das Verschmelzen des selektierten Alphashapes mit einem weiteren 

Alphashape. 

 

❖ Parameter:  

❖ Anwendungsradius (Regler) 

Innerhalb dieses Radius wird bei der Alphashapeerstelllung nach Punktwolkenpunkten 

gesucht. Je größer der Radius um die Mausposition ist, desto mehr Punkte werden zu 

der Selektion hinzugefügt. 

❖ Zugeordnete Punkte verwenden (Checkbox)  

Wenn diese Option gesetzt ist, können alle Alphashape Aktionen ausschließlich auf den 

verwendeten Punkten durchgeführt werden.  

 

2.3.3.5. Umriss-Editiermodus 

Um einen Umriss sichtbar und so editierbar zu machen, muss im Umrissmodus zuerst das 

betroffene Alphashape ausgewählt werden. Dann erst wird der erstellte Grundriss 

angezeigt.  

 

Bearbeiten 

Sowohl im 2D Fenster wie auch im 3D Fenster können dann Vertices zum Umriss 

hinzugefügt, verschoben und in den meisten Fällen auch gelöscht werden. Vertices an der 

Schnittlinie können nicht bewegt oder gelöscht werden. 

 

• Mit Esc die aktive Selektion beenden 

• Mit LMK auf Alphashape wird auch dessen Umriss selektiert 

• Durch De- und (Re-)Aktivieren eines selektierten Alphashapes im Alphashapemodus, 

wird auch dessen Umriss de-oder (re-)aktiviert 

• Ctrl gedrückt +LMK auf Umriss-Vertex löscht diesen Vertex. 

• LMK auf Vertex erlaubt Verschieben 

 

 

Achtung: Da in Flachdachsituationen keine Schnitte von Dachebenen vorkommen, 
müssen hier die flächengenerierenden Umrisse manuell erstellt werden. Dafür gibt es 

mehrere Möglichkeiten. 

 

Hinzufügen: 

• Alphashape wählen, welches die Ebene des zukünftigen Daches vorgibt. Im 2D Fenster 

den gewünschten Umriss zeichnen. Ein Umriss wird nach dem zweiten Klick 

automatisch im Rechtwinkelmodus erstellt. Um diesen zu unterdrücken, muss 
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zusätzlich Shift gedrückt werden.  Der letzte Klick muss auf den ersten Punkt erfolgen, 

um das Polygon abzuschließen. 

 

Tipp: Die letzte Ecke eines Daches muss mit aktivem Rechtwinkelmodus nicht mehr 

gezeichnet werden, wenn die ersten drei Punkte digitalisiert wurden, kann der letzte 
Klick auf den ersten Punkt erfolgen, das Polygon wird automatisch geschlossen und die 

letzte Dachecke automatisch erstellt. 

 

Tipp:  Ein Umriss kann auch im 3D Fenster erstellt werden, er kann jedoch mit mehr 

Kontrolle im 2D Fenster gezeichnet werden. 

 

 

Tipp: Wenn das Hauptdach aufgrund einer Brüstung oder anderen Dachaufbauten 
schlecht sichtbar ist, kann der Erstellungsmodus gewählt werden (In der Hauptebene, 

In der Zeichenebene). Wenn in der Hauptebene ausgewählt ist und die Höhe mittels 
des Buttons Zeichenebene setzen auf die Höhe der Brüstung gesetzt wird, kann im 2d 

Fenster der Umriss an der Brüstung gezeichnet werden, der Umriss entsteht aber auf 

der Ebene des Alphashapes. 

 

 

Wenn für ein Projekt Gebäudegrundrisse mitberechnet wurden (Kapitel…), können 

diese für eine einfachere Flachdacherstellung verwendet werden. Voraussetzung ist 

eine entsprechende Qualität der Grundrisse. Betroffenes Alphashape selektieren um 

die Ebene (Höhe und Neigung) des zukünftigen Daches zu definieren. Denn Button 

Grundriss verwenden aktivieren und den Grundriss auswählen, der in die Ebene 

des gewählten Alphashapes gehoben werden soll. Der neue Umriss wird 2D ident zum 

Gebäudegrundriss in der Ebene des Alphashapes erstellt. Auch in diesen Fällen kann 

der Umriss noch bearbeitet werden.  

 

• Brüstungen:  

Ein Flachdach kann auch sofort mit einer Brüstung erstellt werden. Dafür den 

Erstellungsmodus auswählen (Hauptebene mit Brüstung), für die Höhe der 

Zeichenebene einen Punkt an der Oberkante der Brüstung wählen, die Brüstungsbreite 

einstellen (Achtung, diese kann im Nachhinein nicht mehr verändert werden) und den 

Umriss im 2D Fenster auf der Außenkante der Brüstung zeichnen. Nach dem Schließen 

des Umrisses befindet sich das Hauptdach auf der Höhe des selektierten Alphashapes, 

die Brüstung befindet sich auf der Höhe der eingestellten Zeichenebene 

Parameter: 

 

• Erstellungsmodus (Auswahl) 

❖ In der Zeichenebene: Der Umriss wird in der eingestellten Zeichenebene 

erstellt, bei 0 entspricht die Zeichenebene der Hauptebene 

❖ In der Hauptebene: Der Umriss wird in der Hauptebene (des selektierten 

Alphashapes) erstellt 

❖ In der Hauptebene mit Brüstung: Der Umriss wird in der Hauptebene erstellt, 

die Brüstung in der eingestellten Höhe der Zeichenebene 

• Höhe Zeichenebene (Regler) relative Höhe, 0 ist die Hauptebene 
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• Brüstungsstärke (Regler) muss vor dem Erstellen einer Brüstung eingestellt werden. 

Danach ist die Breite nicht mehr veränderbar. 

• LoD der Brüstung (Auswahl)  

❖ 1  

❖ 2 wird in CityGRID® xml als Teil des Hauptdaches behandelt 

❖ 3 wird in CityGRID® xml als Detailelementkomplex behandelt 

• Zeichenebene setzen (Button) Wenn dieser Button aktiviert ist, kann ein Punkt der 

Punktwolke in der gewünschten Höhe ausgewählt werden. Die Höhe der 

Zeichenebene wird in die Höhe des Punktes gesetzt 

• Grundriss auswählen (Button). Wenn dieser Button aktiviert ist, kann ein 

Gebäudegrundriss ausgewählt werden, der daraufhin in die Höhe der Hauptebene 

gehoben wird und als Umriss akzeptiert wird. 

 

 

2.4. Das 3D Fenster 

Im 3D Fenster werden die berechnet Punktwolken und die abgeleiteten Daten (abhängig von den 
Sichtbarkeitseinstellungen) dargestellt. Die Alphashapes, die Schnitt- und Basislinien, sowie die 
Flächen können hier angezeigt werden. Alle Linien und Polygone können hier in den entsprechenden 
Editiermodi bearbeitet werden.  

Bewegen im 3D Fenster:  

❖ Drehen mit Rechter Maustaste 

❖ Pan mit Drücken des Mausrads 

❖  Zoom mit Drehen des Mausrads 

2.5. Das 2D Fenster 

Im 2D Fenster werden die mitberechneten Luftbilder angezeigt. In der Bildauswahl kann zu einem 
anderen Luftbild gewechselt werden. Das aktive Gebäude wird im gewählten Luftbild mit Schnittlinien 
und einer Flächendarstellung repräsentiert. In den unterschiedlichen Editiermodi ist es möglich auch 
im 2D Fenster zu editieren. (Umriss, Alphashape und Linien). 

Bewegen im 2D Fenster 

❖ Zoom mit Drehen des Mausrads oder Tool. 

❖ Pan mit Drücken des Mausrads oder Tool. 

Tools des 2D Fensters (Screenshot).  

2.6. Das Log Fenster 

Im Log Fenster werden alle Prozesse des Shapers geloggt. Sollte es zu Abstürzen oder Warnungen 
kommen, werden diese hier angezeigt. 
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3. Arbeiten mit dem CityGRID® Shaper 

3.1. Erstellen eines Shaperprojektes 

Unter dem Menüeintrag Datei-Neu muss ein Projektverzeichnis angegeben werden. Daraufhin 

öffnet sich automatisch der Wizard „Erstelle Shaper Daten“, der durch die Erstellung des Projektes 

leitet. Hier werden die Parameter für einen FME Workspace gesetzt, der bei der Installation des 

CityGRID® Shapers in das Programmverzeichnis gespeichert wurde.  

 

3.1.1. Punktwolkeneinstellungen (erforderlich)  

 

❖ Punktwolke: Auswählen einer oder mehrerer .las oder .laz Dateien (erforderlich) 

❖ Begrenzung: Auswählen einer Shapedatei, die die Punktwolke(n) auf ein Arbeitsgebiet 

einschränkt. Beispielsweise Gebäudefootprints (mit Buffer bearbeitet) oder eine 

Gebietsumgrenzung. (Optional) 
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❖ Orthofoto: Auswählen eines oder mehrerer Orthobilder zum Einfärben der Punktwolken 

(Optional) 

❖ Gebäudeklasse: Bei klassifizierten Punktwolken die Klassennummer auf der sich die Gebäude 

befinden. Bei unklassifizierten Punktwolken empfiehlt es sich eine Building Class zu erstellen 

und sie mit einer entsprechenden Nummer zu versehen, die hier angegeben wird. Default ist 

6. 

❖ Überschreibe Punktfarbe: Regelt, ob eine bereits eingefärbte Punktwolke mit den Werten des 

Orthobildes überschrieben werden soll.  

 

Hilfe: Liefert genauere Informationen zu den Parametern auf dieser Wizardseite. 

Next: wechselt zu den Luftbildparametereinstellungen. 

3.1.2. Luftbildeinstellungen (optional)  

 

❖ Luftbilder: Hier wird zu der/den Luftbildorientierungsdatei(en) navigiert in Form einer 

CityGRID®  xml Datei. 

❖ Bildskalierung (10-100): Skaliert die Bildgrößen der verwendeten Luftbilder. Hilfreich bei sehr 

hochaufgelösten Luftbildern, verbessert die Performance auf Kosten der Bildqualität. 100 volle 

Bildgröße, 10 sind 10 Prozent der Ausgangsbildgröße. Default 100 (keine Reduktion) 

 

Hilfe: Liefert genauere Informationen zu den Parametern auf dieser Wizardseite. 

Next: wechselt zu den Einstellungen der Umgebungsdaten. 
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3.1.3. Einstellungen Umgebungsdaten (optional)   

 

❖ Bestehende Gebäude: Es können bestehende CityGRID® Stadtmodelldaten als Referenzdaten 

zu einem Shaperprojekt hinzugefügt werden. Dies erleichtert Stadtmodellaktualisierungen. 

Erfordert CityGRID® XML 

❖ Terrain. Terrain Daten können verwendet werden, um einen besseren Eindruck eines zu 

modellierenden Gebiets zu bekommen. Wenn ein Terrain vorhanden ist, werden die 

Gebäudefassaden der Modelle damit verschnitten und beim Export als Terrain Intersection 

Line (TIC) bzw. CityGRID® Terrain mit in die Datei geschrieben. Erfordert CityGRID®  XML 

❖ Gebäudegrundrisse: Dienen der einfacheren Orientierung im Shaperprojekt, bzw. als 

Modellierhilfen für Flachdachgebäuden. Werden beim Export als User Defined Layer in die 

Datei geschrieben. Erfordert Esri shp. 

 

Help: Liefert genauere Informationen zu den Parametern auf dieser Wizardseite. 

Next: wechselt zu der Attributdefinition. 
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3.1.4. Einstellungen Attributdefinition (optional)   

 

 

 

In der Attributdefinition können Attribute für Gebäude definiert werden, die für das gesamte 

Projekt Gültigkeit haben. Sie können nachträglich editiert oder gelöscht werden. Bei der 

Attributdefinition kann zwischen 5 Typen gewählt werden 

❖ String. Erlaubt ein freies Textfeld 

❖ Integer. Beschränkt die Eingabe eines Wertes auf ganzzahlige Werte. Es kann ein Min und ein 

Max Wert angegeben werden 

❖ Double. Erlaubt Kommazahlen. Es kann ein Min und ein Max Wert eingegeben werden, sowie 

eine Genauigkeit 

❖ Dropdown. Erlaubt die Auswahl zwischen vorgegebenen Werten 

❖ Date. Erlaubt die Eingabe eines Datums in einem vorgegebenen Format. Zur Auswahl stehen 

vier vordefinierte Formate, aber auch ein benutzerdefiniertes Format ist möglich. 

 

Tipp: Statt eine neue Attributdefinition manuell anzulegen, kann auch die Definition aus 

einem bestehenden Projekt verwendet werden, indem mit dem … Button zu einer 

bestehenden Projektdatei navigiert wird. 

 

Die Spalte Optional gibt an, ob ein Attribut erforderlich ist, oder nicht. 

Die Spalte Details Zeigt eine Zusammenfassung der angegebenen Definition an.  

Der Button X erlaubt das Löschen einer Zeile. 

Help: Liefert genauere Informationen zu den Parametern auf dieser Wizardseite. 

Next: wechselt zu der Zusammenfassung. 
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3.1.5. Zusammenfassung  

 

 

❖ Zeigt eine Übersicht der eingestellten Parameter an 

 

Finish: Startet die Berechnung des Shaperprojektes. Abhängig von der Datenmenge kann das 

einige Stunden dauern. 
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4. Einbinden und Aktualisieren externer Daten 

Für bestimmte Anwendungsbereiche ist das Einbinden verschiedener externer (Hilfs-)Daten nützlich.  

  

❖ Gebäudegrundrisse 

Erleichtern die Orientierung in der Punktwolke, im Umrissmodus ermöglichen Grundrisse das 

schnelle Erstellen (mancher) Flachdächer. Voraussetzung ist eine gewisse Mindestgenauigkeit 

und Aktualität der Grundrisse. Flachdächer, die mittels Gebäudegrundriss gebildet werden, 

sollten keinen Dachüberstand besitzen. In dem Fall muss das Dach nachträglich bearbeitet und 

erweitert werden.  

❖ Terrain 

Erzeugt einen Verschnitt mit den entstandenen Fassadenflächen und vermittelt einen 

realistischen Eindruck der Modellierung. 

❖ Bestehende Gebäudemodelle 

Erleichtern das Aktualisieren eines bestehenden Stadtmodells, da neue Gebäudemodelle an 

die bestehenden Gebäude angesnappt werden können und so vermieden werden kann. Fallen 

Fehler in dem bestehenden Stadtmodell auf, kann das betroffene Gebäude mit einer 

Originaldatei identifiziert und dort bearbeitet werden.  

Die Daten können entweder gleich zu Beginn beim Berechnen des Shaperprojektes mit 

eingebunden werden (Kapitel 3.1.3) oder nachträglich mit Menü > Bearbeiten > Optionale 

Daten (Kapitel 2.1.2.1) 
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5. Fehlerbehandlung 

Die Software CityGRID® wird von UVM Systems mit dem Streben nach Fehlerfreiheit entwickelt, 
getestet und gewartet. Dennoch können wir nicht ausschließen, dass während der Bearbeitung Fehler 
auftreten. 

Das Datenbankkonzept und die Versionsverwaltung garantieren, dass Daten nicht verloren gehen 
können. Falls durch einen Fehler der Software die Daten der bearbeiteten Version tatsächlich korrupt 
werden, gibt es immer noch die letzte stabile Version, an der sich nichts geändert hat. In wichtigen 
Fällen können korrupte Versionen meist noch repariert werden, wenn der Fehler gefunden wurde. 

Folgende Fehler können auftreten: 

Falls Sie einen Fehlerbericht senden wollen, bitte folgende Informationen/Daten mitschicken: 

1. Beschreibung der Aktionen, die zum Fehler geführt haben 

2. Die Daten im Menü Feedback > Feedback senden an das CityGRID® Support Team senden 

 

Für Fehler im Shaper: 

Falls der Fehler im Shaper reproduzierbar ist, bitten wir zusätzlich um ein ausführliches Protokoll: 

1. Alle Aktionen durchführen, bevor der Fehler auftritt 

2. Im Menü Feedback > Erweiterte Protokollierung (verlangsamt die Software beträchtlich) 
aktivieren. 

3. Die Aktion, die den Fehler produziert ausführen. 

4. Die Daten im Menü Feedback > Feedback senden an das CityGRID® Support Team senden 

5. Ausführliche Protokollierung wieder abschalten. 

Fehlerberichte bitte an support@uvmsystems.com senden. 

mailto:support@uvmsystems.com
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6. Kontakt 

 

 

 

 

 

165Hwww.citygrid.at 

166Hwww.uvmsystems.com 

 

http://www.citygrid.at/
http://www.uvmsystems.com/

